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Redaction: „ Levyſohn und M. W. Sig bert. 


Freitag den S. April 1842. 


Gewerbliches. von 14,762,299 Thaler gegen 171,580 Centner 

a desgl. im Werthe von 11,535,027 Thaler im Jahte 

8 Das uns vorliegende vorjährige ſechste Heft des 1840 verkauft worden ſind. Die Production iſt da⸗ 
ereins zur Beförderung des Gewerbfleißes in Preu⸗ nach abermals um 23,248 Centner geſtiegen! — 
Ben enthält: i 8 ’ Die Haupt: Wolmärkte waren & 
a) eine Beſchreibung der von Herrn Althans er: Berlin mit 72,000 Ct. gegen 51,703 Ct. im J. 1840 


fundenen und zu Saynerhütte ausgeführten Breslau mit 46,000 =» = 48,000 -» desgl 
Adder Sheilmalbine, . 5 Stettin mit 23,310 = 26,825 desgl. 
b) kleine Notizen aus England von Schubarth. |Poien mit 21,013 ⸗ 44.834 desgl. 
3 


e) einen Nachweis der Preußiſchen Seeſchiffe Landsberg mit 12,354 + 10,370 - desgl. 
) eine Ueberſicht der im Herbſt 1840 und im. Die Maͤrkte in Breslau und Stettin find dem⸗ 
Fruͤhjahr 1841 auf den Wollmaͤrkten Prey: nach zurückgegangen. . 13 


0 e verkauften Wollen. n end due be 10 7 ee a 
e ode N a untlich thun die großen amerikaniſchen Müh⸗ 
9 0 e ee e len den kleineren Müllern vielen Schaden. Dieß ſcheint 
Peron bauptſächlich durch den Eiſendahn⸗Bau, Tor aaf une fe lange zu dauern, als die letzteren es 
tig igentlich geſteigert worden iſt, daß ſie gegenwätz| at ier onen Aa bs was ganz rl 
Doſtbrlic 20 Millionen Centner Roheiſen liefert!! richt b jo, indem en 
Foht erden eren 80 Millionen Gentner Stein: 5 ung, welche dem amerikaniſchen Mahlſyſte 86. 
1 5 erbraucht, was das Doppelte von der Gel, Alich macht, mehr und billigeres, gleichwie 2 
Stan- Production an Steinkohlen im preußiſchen ae Mehl zu liefern, in gewohnlichen en er 
ane trägt. Das groͤßte engliſche Eiſeutperk, e Aae e DIE Es e Ar 
allein 1, z6net Gueſt in Südwales gehörig, liefert die daſigen Bäder die bänder Eutſehen der 
2% Theil 2 5 Centner Roheiſen jaͤhelich, das find Ohlauer Mühle faſt nur von dieſer gekauft haben, 
Staate. 9 552 Geſammt⸗Eiſenproduktion in unſerem jest ebenfo schönes und Bilige®‘ Mehl auch von an: 
ai „Der Mhkpiuj: 1501 1 ir } ‚deren Müllern erhalten koͤnnen, und fich dieſen auf's 
jahre 1841 bels ad e beſagt uns, daß im Fruͤh⸗Neue zugewandt haben. 
chen St auf fämmtlichen Maͤrkten des preußi⸗ d rk 
den Staates 194,828 Centner Wolle im Werthe 
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= Bi — umftändiicher uͤber Mohammed 
e A n wolle N jeſer 
. He ri 5 1 Blatter zuließ. n, als es — oder Raum un 
"Schr Vieles wurde ſchon von dieſem ebeuten:| Arabien, das heiß! Land, das nur an fein 
3 dice Charakter berichtet, aber immer wird Kuſte Anbau und e hy 115 Ar ni 


Mohammed der Prophet. 


es noch ſchwer ſein, ein wahrhaftes Bild ſeines Le⸗ Innern ſich endloſe Wüſten denen, bat wobl wie 
kein anderes feine frühefte Ppyſtognomie bis auf die 


bens zu erhalten. Das, was feine Anhänger, die f PN 
Bekenner feiner Lehre, von ihm erzaͤhlen, iſt ſo mit jüngfte Zeit unverwandelt immer 
Wundern verbraͤmt, die er verübt haben foll, daß dieſelbe Einfachheit der ebene, dene 
es gegen den geſunden Menſchenverſtand liefe, wenn |der Weltanſchauung, dieſelbe patriarchaliſche Fami⸗ 


man hier die Quelle der Wahrheit ſuchen wollte, lienverfaſſung. Der Araber, hager und eine 


aber eben fo wenig darf man bei den Theologen und 
chriſtlichen Geſchichtſchreibern, darnach forſchen, da 
dieſe das Leben und die Thaten des Mannes 
nur von einſeitigem Standpunkte betrachteten und 
mit den Beinamen falſcher Prophet und Betruͤger 
ar zu verſchwenderiſch verfahren, und ſelbſt das 
Kt in feiner Erſcheinung, fo wie das wahrhafte 
Gute, das er bewirkt, auf keine Weiſe anzuerken⸗ 
nen geneigt ſind. Nur durch das Zuſammenhalten 
der verſchiedenſten Meinungen, nur durch das Erwä: 
gen aller Verhaͤltniſſe und den Rundblick auf den 
Zuſtand des Menſchengeſchlechts, der Staaten und 
Reiche, der Sitten und der Lage der Dinge zu je⸗ 
ner Zeit, als Mohammed den kühnen Gedanken 
faßte, eine neue Religion zu gründen, ‚läßt, ſich die 
Wahrheit ermitteln und, der Faden finden, der aus 
dem Dunkel, das die Thatſachen umgibt und den 
wirren Erfindungen, die der fromme Glaube oder 
der blinde Haß darum woben, mit einiger Sicher⸗ 
heit den Forſcher herausleitet. Unter den beſten Quel⸗ 
len, die das Leben des Propheten zum Gegenſtande 
haben, ſind die orientaliſchen Schriftſteller Al. Bei⸗ 
dawi, Scharestani, Al Jannabi, Ruvairi zu nen⸗ 
nen allein ſie ſind ſämmtlich zu voll von Legenden 
und Sagen, als daß man ſich ihrer ohne gehoͤrige 
kritiſche Sichtung bedienen ſollte. Abulfeda hinge⸗ 
Aalen dien . ae für e 5 boren. Des Stammes A 
niſche uberſetzt erſchien, i ür einen Muſelmann oren. f mes Ahn hieß 16 15 
überaus gewiſſenhaft und wahr verfaßt, und ibm tete ſein Geſchlecht von . neee 
beſonders folgte der Verfaſſer gegenwärtigen Auf- hams, ab. Seit fünf Generationen befaßen die 
ſatzes in den Angaben über Mohammed's Leben, im Koreiſchiten, wie fie ſich nannten, eine Art von Ober⸗ 
Uebrigen aber dem Koran ſelbſt, als dem geheilig:| 0 1 
ten Buche des Propheten, das den Inbegriff ſeiner über die Kaaba, welches der vornehmſte Tempel war, 
Weisheit enthält, und den berühmteſten Kritikern undder einen ſchwarzen Stein als Heiligthum bewahrte, 
Auslegern deſſelben, wie Pridegur, Boulainviliers, den nach ihrer heiligen Ueberlieferung ſchon Abraham 
Maracci, Gagnier, Savary, Wahl, Hottinger, Reiske, vom Engel Gabriel erhalten haben ſoll. Außer die⸗ 
Niebuhr u. ſ. w. 5 F : fer Sage haftet nichts an diefem Steine, was etwa 
Dieſe Namen moͤgen für Jene hier genannt ſein, luͤber feine Beſtimmung Aufklaͤrung gäbe, Wie dem 


ſcheint nur aus Nerv und Sehne zu be as 
große Auge, tiefliegend und 5 e 
und Leidenſchaft, treu ſeinem Geſetze maͤßig im 
Genuſſe, tapfer, kühn und ſtark, gibt er uns das 
Bild des fruͤheſten Menſchen. Welcher Ausbildung 
dieß Geſchlecht fähig iſt, wenn der inwohnende Funke 
durch Civiliſation belebt, Künſte und Wiſſenſchaft 
erfaßt, das ſahen die Bewohner der weſtlichen Erde 
an den Sarazenen und Mauren, und ihre Bauwerke, 
ihre Schriften, ihre Gedichte ſtrahlen als ewige Denk⸗ 
male in unſere Literatur, in unſere Kunſtwelt hin⸗ 
ein. Wir haben, während fie Spanien beſaßen, Ge⸗ 
ſchichtſchreiber und Aerzte unter ihnen geſehen, die 
eben ſo unſere Bewunderung erregen, als die Tapfer⸗ 
keit und der edle Muth ihrer ritterlichen Helden, des 
ren Thaten in von ihnen ſelbſt geſungenen unüber⸗ 
troffenen Romanzen erglänzen, fo wie die großen 
Muſter arabiſcher Baukunſt, die wir im Alhambra, 
im Altazar und in den Moskeen anſtaunen. Wet 
alle dieſe verſchiedenen Aeußerungen des Glaubens 
der Tapferkeit, der Poeſie der Araber mit einem 
Blicke umfaßt und ihre ſymboliſche Deutung verſucht 
wird durch eine ſo harmoniſche Uebereinſtimmung 
überraſcht werden, wie von keiner ahnlichen Geſammt⸗ 
Erſcheinung dei den Völkern des Occidents 


Aus einem Stamme dieſes merkwuͤrdi | 
und kraftvollem Volkes wurde Be VNA U 


herrſchaft über die Stadt Mekka und die Aufſicht 


nun auch ſei N 
einen Gegenſi nur ein rohes Gemüt 5 
feit ne ſo bohem Alter Ne ; 
und Bölterſchaſten Kr io A ae zu erklären. hl: 
eliqui ing. Daſſelbe if mit allen war im fuͤnfh, Wen 
dolle wird om an ber Sung 20 uche bl 18 der Geburt n 17 N N 
zue Wird, wenn. i ; x „der, 1 5 a J unſerm 
er nen ate dc e Sud 8040 ein e als en eben 
fieben Serachtung, in ſich auftomme jo wenig Spott Mohammed erhielt en wurde, der den Namen 
ebenzig Ja ‚ommen- laſſen. Sch A „welches ſo viel ai 0 
fein St hre vor Mohammed's G a on |dige,- der Erwuͤnſcht iel als der Lobwuͤr⸗ 
amm an ein höoͤ eburt glaubte Prophet di rwünſchte⸗ bedeutet. Späten 
nannt wu n hoͤchſtes Weſen, das At 1 dieſem urſpruͤngli Spaͤter fuͤgte der 
I rde und über and a dah ge- biſcher Sitte die glichen Namen nach al 
Eben 1 ere Goͤtter herrſchte. eigene \ 7 ie Namen ſeines Date h a tara⸗ 
und bz ſo wie dieſe a ee n, aͤlteſten Sohnes hinzu, ers und ſeines 
J 
ung theilte ſich in Steniten oder et. Die Vater des Caſſem und Sohn de nmed, namlich: 
ai g in Ada rat, Wan, e des dal au 
en, Dobobari, wel ie, Sta Ackerleute, auge ne dente eib des fürstlicher N nſte und 
u Gone A A a Li ti wa: here aa Mo⸗ 
Hoddharen, 5 ten, den S eniten rieges genan a Jahr des El 
Saandearaber se die Maidi, Streifer oder Mekka Ae e es um dieſe Zeit — er 
Ait gh werteten, Die güne ee 50 lh i denten Den riegeßzuge, und viel wurde, der 
bloß die He iſchaft d beſaßen zu jener erangezogen kam ge und vielen Elephan 
rien riſchaft über einige Sta er Seh abr Arge See und alle Einw nempean 
dient, und von den Kaiß ne ee e der der Sclaverel zu entri ohner, um dem 
„fgteſce Been, Pie be Ge ER Bea a Monate ee die; Wuͤſte 
1 g y r 2. 9 Ul 1 : ngtg 0 “+ da er ein 5 9. zu urt atb ir 
Embbrungen eat 172 herrſchten innere 1 * 3 in be f male auf 
anz und 15 4 riechiſche Kaiſerthum warli JWick tigen clavin, Thawibe feine Mut⸗ 
wucherte gar zerrüttet. In der Hauptstadt B ar ſibn in der geſündern L ibe, auf's Lond, un 
AR yzanzſ ten N en Luft zu ſtärken und abzı um 
gerer de neben unerbörter Ueppigkeit und Schwel⸗ di „und dieſe erzog i ſtaͤrken und abzuhaͤt⸗ 
>> r gröbſte Fanati i chwel⸗ die einfachſte zog ihn gleich ihren Kin zuhaͤt⸗ 
euchelei; ; atismus, die abſchrecke 1 chſte Weiſe. N - n Kindern auf 
un es d. weſtlich waren es die Gothe kendſte Lauch, die tugendhaf ach pier Jahren ſtarb jedoc 
und s die Hunnen, welche das Rei Andes wal e e ee eee lena 
From ine: Grenzen ſchon üb eich erſchuͤtterten nem bereite. mutterloſe Waife, w med, letzt 
hatt ne Mönche waren in die erſchwemmt batten. Abdel Mut „über hundert Jahre ol urde von ſei⸗ 
5 in fees fge gam olten G 
Shrif, dort Kloͤſter die Wuͤſte geflohen undſmesaͤ allbed aufgenommen 0 roßvater 
il ‚gegründet, , um i ; mesaͤlteſter und Prie nen, der nicht nn fr 
derbteentgum ſich zu erhalten „um ein reineres auch ſi und Prieſter an d r Stams 
zu erhalten, als es an der uch fieggefrönter der Kaaba war, ſonde 
es un Hofe der Kaiſer doc a 5 1 dem, vers Dieſer eldherr gegen 24 7 ondern 
) anzutreffen war, und wechſzlvolle 3 n Perſien und Habeſc 
zubreiter den Stämmen 0 fen war, und men, Zuſtand, dieſe abeſch. 
e 1 und Füͤcſten Arab j 7 „ ſtillen, Laͤndli 7 * er Tauſch de Ne 
med’g . Daher gab es ſchol An iens aus- men und chkeit mit dem a * einſa⸗ 
eres lange vor Moham⸗ die ei nd hochgeehrten, Hauſe des vo 
unter fantreten Bekenner 20 ange vor Moham⸗ die eigenthüml en Mannes mu rneh⸗ 
noch zenten Landesleuten.“ et chrtſtlichen Religionſ be hümlichſte Wirkun ußte ſchon frühe 
och jüdisch, Le esleuten. Neben d on) begabten. Knab Sirfung. auf die Ph 16 
krieger Ihe Fü ben dieſen lebten auch la angaben ausüben 3 yantafie!de& 
geriſch! ürſten in Arabien auf ihren Bur; nge, ſo ſtand ihm ein a Es waͤhrte jedoch nicht 
bene e uno zu Beten gene BE eee eee 
aͤbaͤer und Magier, und 555 „dann hause tern, und einer Mutalleb ging heim zu ſeinen Va 
; guet, n ir): iner 1 h Vaͤ⸗ 
ee Goͤtzendienſt. n You Zpoleb, nahm dich d Bruͤdern ſeines Vaters 
ten 5 Monophyſiten und Neftorianer heſes nicht die ‚Ländliche des Knaben an. Hier war 
Dieſer, w nes Etzbiſchofs vollkommen entſpricht. ern ein re 6, mutbiges the elernt hatt 
6 „we pricht. Idas reges, mutbiges thatenkl. * 
Blick auf das 280 nur ſchnelle und oberſtächlich 808. ibm umfing, fen e Waren bnes Leben, 
Land, dem der Prophet er eldelsherr, das ehrenvollſte Geſchaͤft bei reicher Han 
phet entkeimte, Er durchzog mit Geſchaͤft bei den A 5 
zog mit feinen. Karavanen di rabern. 
anen die Wüſte gen 


wird i 
wird dennoch im Stande ſein, uns deſſen welthiſto⸗ 


node 


— ar 


Syrien, um auf den fernen Märkten Waaren gegen ſſtzen, gie in das ihnen beſtimmte Bett zuruͤckzulen⸗ 
Waaren einzutauſchen, allein der Handel gehörte ken, gleichwie die einmal entfeſſelte Gewalt der Waſ⸗ 


damals in jenem Lande keinesweges zu den frledli⸗ fer) aller Daͤmme und Deiche spottet. . 
chen Geſchaͤften. Oft mußte man ſich durch kriege FCexiſezung folgt) „ Ri 
riſche St. mme ſchlagen, oͤfter mit wilden Thieren lange Inu 25 17 124 dr ni 5 
gefährliche "Kämpfe beſtehen. Der arabiſche Kauf Ad 


wann bedurfte des Muthes und der periönligien Erwie derung auf die Liebeserklärung 
und Pſlegevater, galt nicht nut als ein großer Au ⸗ in der vorigen Nummer. . 1 5 
& Gul e Eine Charade. 
ſonders die Löwenjagd ſehr liebte. Hält man alles nn > 
tzten Blatt geſtanden, 


Voraus geſetzt, 1015 Sie wc kane und Ks 
A Mit. r Stirn bekennen, ohne He 9 
inen ſo lebbaften Eindruck, daß er bei der zwei RALF De d eh de 1 gr 3 


Sich ſehr mit Ihrer inn’gen Liebe. iche e 
langer in dem Kloſter weilen zu dürfen und hier des Sich ſehr mit 3 86 Liebe ſchmeicheln. 


i viel Ideale traͤgt im Herzen 
leicht dem verfälſchten, zerrütteten und enfitelten Birmad der feiner Aten 1 zu fei 2 85 


N Y & En 4 So müſſen Sie die beide 2 12 iden 
‚Anhänger das Chriſtenthum im Orient, wohl vernich Und thäten Sie's nicht, e 115 Si In 
Form die neue Religion annehmen würde, wie ſehr Ich ließ mich auf dem Fleck von Ihnen ſceiden. 
ſie von der urſprünglichen Lehre ſich trennen könnte, . G. K. 


Wendung, die ſie feld mik Schrecken erfülen, und Auläſang der Ghmade in der derizen Rummer. 
dan fo he de ſe Dan aich mehr de Mache ei We ee 
ang oon M. W. Siebert, . Dru ven Fey fohn & Siedstkn .. > 


